5
3

    Entwurf

Finanzordnung des KSB Vogtland   e.V.

§ 1  Geltungsbereich

Diese  Ordnung regelt die Haushaltsführung des Kreissportbundes Vogtland e.V. (KSB). Sie ist verbindlich für die Geschäftsstelle des KSB sowie die ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter in den Organen sowie die zentralen Kommissionen und Ausschüssen des KSB.

§ 2 Haushaltplan 
1.
Der Haushaltsplan gilt jeweils für ein Kalenderjahr und bildet die Grundlage für die Verwaltung aller Einnahmen und Ausgaben.

2.
Der Entwurf wird vom Geschäftsbereich Finanzen in Abstimmung mit dem Schatzmeister jährlich bis zum 20. Januar erstellt und nach Diskussion im Vorstand  vom Präsidium beschlossen. Er gilt als genehmigt, wenn er mit einfacher Stimmenmehrheit angenommen wird.

3.
Die Einnahmen gliedern sich in eigene Einnahmen, vorwiegend aus Mitgliedsbeiträgen und Vereinstätigkeit und in Zuwendungen für die Institution sowie die selbstrealisierte Projektarbeit.

Die Ausgaben gliedern sich in drei Teile. Teil I umfaßt den institutionellen Haushalt der Geschäftsstelle des KSB, Teil II die selbst realisierten Projekte und Teil III die Aufgaben, die ohne Förderung wahrgenommen werden. 

4.
Bei der Realisierung des Haushaltsplanes sind sowohl die Vorschriften des Gemeinnützigkeitsrechts und der Vereinsbesteuerung als auch die der sächsischen Haushaltsordnung, insbesondere die speziellen Regeln und Vorgaben des Zuwendungsvertrages mit dem LSB einzuhalten.

5.
Können im Jahresverlauf wesentliche Positionen des Haushaltsplanes nicht im geplanten Umfang realisiert werden oder ergeben sich nicht vorhersehbare notwendige Ausgaben, so kann das Präsidium des KSB unter Beachtung des Grundsatzes der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sowie der in 4. genannten Vorschriften, entsprechende Beschlüsse zur Anpassung der betreffenden Haushaltsansätze fassen.

§ 3 Quartals- und Jahresabschlüsse, Kassenprüfung

1.
Die Quartalsabschlüsse werden vom Geschäftsbereich Finanzen in Abstimmung mit dem 

Schatzmeister zeitgerecht erstellt und dem Vorstand  zur Bestätigung vorgelegt.

2.
Der Jahresabschluß  wird vom Geschäftsbereich Finanzen in Abstimmung mit dem Schatzmeister  bis 20. Januar  des Folgejahres erstellt und dem Präsidium  zur Bestätigung vorgelegt. Nach Prüfung durch die gewählten Kassenprüfer erstattet der Schatzmeister dem Kreissporttag  Bericht. Die Kassenprüfer beantragen die Entlastung des Schatzmeisters und des Präsidiums. In den Zwischenjahren der Kreissporttage obliegt dies dem Hauptausschuss.

3.
Zum Jahresabschluß sind die Einnahmen und Ausgaben des Haushaltplanes in einer Einnahme - Überschussrechnung, geordnet nach den vier steuerlichen Tätigkeitsbereichen, die Vermögensübersicht und  der Tätigkeitsbericht nachzuweisen. Der Jahresabschluß hat außerdem eine Vermögensübersicht zu enthalten. Die Inventurunterlagen müssen unterteilt werden, in Wirtschaftsgüter und Anlagevermögen und sind der Vermögensübersicht beizufügen.

4.
Nicht mehr verwendungsfähige  Wirtschaftsgüter oder Anlagegegenstände sind im Protokoll zu erfassen und abzuschreiben. Das Abschreibungs-Protokoll  bedarf der Gegenzeichnung des Schatzmeisters und eines Vorstandsmitglieds. Die abgeschriebenen Gegenstände sind der Verschrottung/Vernichtung zuzuführen.

5.
Die Verwendungsnachweise zu den Zuwendungsverträgen für die einzelnen Projektmittel sind entsprechend der Vorgaben der Bewilligungsbescheide fristgerecht den jeweiligen Zuwendungsgebern vorzulegen.

§ 4 Buchführung, Zahlungsverkehr, Kassenverwaltung

1.
Die Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten werden unter Beachtung der Vorgaben der Abgabenordnung (AO) und der Grundsätze einer ordnungsgemäßen Buchführung (GoB) durch eine jährliche Einnahme/Überschussrechnung  EDV-gestützt realisiert.

2. Zur Abwicklung des Bargeldverkehrs wird im KSB durch den Geschäftsbereich Finanzen eine 

Handkasse geführt, im Bedarfsfall können auf Beschluß der Geschäftsleitung projektbezogene Nebenkassen geführt werden. Im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist ein Kassenlimit in Höhe von maximal   1000,- Euro  festgelegt. Jede Einnahme und jede Ausgabe des KSB ist grundsätzlich schriftlich anzuweisen. Die Anweisung bedarf vor ihrer Ausführung der Bescheinigung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit (4) sowie der Unterzeichnung  durch den Anordnungsberechtigten. Die Anweisung enthält die für eine geordnete Haushalts- und Kassenwirtschaft notwenigen Angaben. Der Verwendungszweck muß zweifelsfrei erkennbar sein. Über jede Einnahme und Ausgabe muß ein Kassenbeleg vorhanden sein. Belege müssen das  Datum der Ausgabe, den Anlaß und die Person für welche die Ausgabe getätigt wurde  enthalten. Auszahlungen erfolgen grundsätzlich nur dann, wenn kassenreife Belege vorliegen.  

3.
Der Zahlungsverkehr ist soweit es möglich ist, bargeldlos und über die Konten des KSB  

abzuwickeln. Über die Belegpflicht gelten die gleichen Festlegungen wie für die Abwicklung des Bargeldverkehrs (im Punkt 2) 

4. Der entsprechende Feststellungsvermerk „sachlich richtig“ bzw. „rechnerisch richtig“ 

beinhaltet:

a) bei der sachlichen Prüfung:

      die Bestätigung der in dem Rechnungsbeleg enthaltenen tatsächlichen Angaben, durch die 

      Person,  welche den Geschäftsvorgang sachlich bearbeitet und als „sachlich richtig“ geprüft  

hat. Liegt einer Haushaltseinnahme oder –ausgabe ein Vertrag oder ein Bewilligungsbescheid vor, so erstreckt sich die Bescheinigung auch auf die Übereinstimmung mit dem Inhalt des Vertrages. 

Hat eine Haushaltseinnahme oder –ausgabe eine Gegenleistung zum Gegenstand, so enthält die sachliche Feststellung ferner die Bescheinigung, daß die Gegenleistung wirtschaftlich geboten war und daß sie entsprechend der zugrunde liegenden Vereinbarung oder Bestellung sachgemäß und vollständig ausgeführt worden ist.

b) bei der rechnerischen Prüfung:

wird die Richtigkeit aller sich auf eine Berechnung gründenden Angaben bescheinigt. Es müssen neben der Nachrechnung der Belege auch Feststellungen der Richtigkeit der den Berechnungen zugrunde liegenden Ansätze aufgrund der für sie gegebenen Unterlagen (z.B. Bestimmungen, Verträge, Angebot, Tarife, Rabatt- und Skontogewährung) getroffen werden. 

c) die sachliche Zuständigkeit für die Ausführung des Haushaltes gliedert sich in:

· die fachliche Zuständigkeit entsprechend dem Geschäftsverteilungsplan für die jeweilige Sache zuständig sind

· die haushaltsrechtliche Zuständigkeit liegt für den Gesamthaushalt beim Schatzmeister, welcher  für das Präsidium die allgemeine Haushaltüberwachung sicherzustellen hat.

· Unbeschadet der fachlichen Zuständigkeit ist für die Erhebung der Einnahmen  immer der Schatzmeister in Verbindung mit seinem hauptamtlichen Mitarbeiter  verantwortlich.

5. Anweisung zur Erstellung von  Bankauszahlungsbelegen erfolgt  unter Prüfung der 

sachlichen und rechnerischen Richtigkeit durch den Geschäftsführer, bei Abwesenheit durch den Stellvertreter. Den Zahlungsanweisungen sind immer die Originalbelege beizufügen, bei Rechnungsaufteilungen ggf. beglaubigte und entsprechend erläuterte Kopien.

6. Die Zeichnungsberechtigung im Zahlungsverkehr gegenüber Banken wird durch den 

      Rechtsvertreter (Vorstand) lt. BGB § 26 anforderungsgerecht geregelt.  


      Im Zahlungsverkehr zeichnen gemeinschaftlich je zwei der durch den Vorstand bestimmten   

      Personen, entsprechend den Regelungen im Kontovertrag   

      Erstunterschriftsberechtigt                     


 Zweitunterschriftsberechtigt  

Präsident                                           


 Geschäftsführer

Vizepräsidenten  




 Finanzmitarbeiter

Schatzmeister

7.
Der Kreissportbund  führt folgende Konten: 

·  Geschäftskonten

·  Festgeldkonten  

·  Durchgangskonten für die Abwicklung der Lohnrechnungen der Vereine und bei Bedarf

·  Spendenkonten

8.
Vorschüsse sind mindestens 5 Tage vor der Auszahlung schriftlich zu beantragen und 

spätestens 4 Wochen nach der Durchführung der Veranstaltung abzurechnen. Über den Jahreswechsel werden keine Vorschüsse gewährt. Offene Vorschüsse sind bis 

 spätestens 22. Dezember des laufenden Jahres abzurechnen. Es werden keine neuen 

Vorschüsse an eine Person ausgezahlt, auf deren Namen noch die Abrechnung eines Vorschusses offen steht.

§ 5  Mitgliedsbeitrag

Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird in der Beitragsordnung geregelt. Die Beitragsordnung  

wird  laut Satzung durch die Mitgliederversammlung  beschlossen

§ 6 Zuschüsse zu Vereinsjubiläen und -veranstaltungen

Die Modalitäten für Ehrungen zu Jubiläen der Vereine und anderer Veranstaltungen sind in der Ehrenordnung geregelt. Der KSB setzt finanzielle Mittel ein.
Die Höhe der Zuschüsse für sportliche Aktivitäten im Rahmen des Jubiläums beträgt:

Als Jubiläen gelten 25, 50, 75 und 100 ff Jahre Vereinsbestehen.

· Vereine bis 100 Mitglieder     bis zu   100 Euro  

· Vereine bis 300 Mitglieder     bis zu   200 Euro  

· Vereine bis 500 Mitglieder     bis zu   300 Euro  

· Vereine ab  501 Mitglieder     bis zu   400 Euro  

Andere Jubiläen werden im Rahmen der vorhandenen finanziellen Möglichkeiten und bei Durchführung entsprechender Festveranstaltungen unterstützt.

Bei Weihen können Präsente im Wert von ca 150 Euro  je Verein überreicht werden.

Jubiläen von Einzelpersonen, die sich bei  der Förderung des Sports im Vogtland und bei der Entwicklung des KSB verdient gemacht haben, können lt. AO  mit Präsenten bis zum  Wert von   40 Euro bedacht werden.

§ 7 Aufwandsersatz und Reisekostenerstattung

Ehrenamtliche Mitarbeiter des KSB und die Mitarbeiter des KSB haben Anspruch auf  Aufwendungsersatz und Reisekostenerstattung gemäß 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch ihre Tätigkeit für den Kreissportbund entstanden sind, soweit sie an ordnungsgemäß einberufenen Fortbildungen, Tagungen oder Sitzungen des  KSB teilnehmen, eine Dienstreise oder Dienstgänge im Auftrag des Vorstandes des KSB unternehmen.

Die Erstattung erfolgt mit 0,22 €  je gefahrenem Km, je weiterem Mitfahrer zusätzlich  0,02 €.

Der Betrag wird unabhängig vom PKW-Fahrzeugtyp gewährt. 

Lehrgänge, die im Auftrag und Interesse des Präsidiums des KSB  besucht werden und der Verbesserung der Tätigkeit des KSB dienen , werden durch die Übernahme der Lehrgangsgebühren  bezuschußt. 

§ 8 Kassenprüfer

Nach § 19 der Satzung erfolgt durch den Kreissporttag die Wahl von Kassenprüfern für die Dauer von 4 Jahren. Die Prüfung erstreckt sich auf den Jahresabschluß, den Kassenbestand, die Ordnungsmäßigkeit und Richtigkeit der Kassen- und Buchhaltungsunterlagen sowie die Einhaltung der Bestimmungen dieser Finanzordnung. Über jede durchgeführte Prüfung ist eine Niederschrift anzufertigen.

Neben der Prüfung des Haushalts des KSB sind die Kassenprüfer ermächtigt, die Verwendungsnachweise von Fördermitteln des LSB sowie von Mitteln des KSB bei Mitgliedsorganisationen zu prüfen.

§  9 Sportjugend

Nach § 17  der Satzung ist die Sportjugend Vogtland/Plauen  Teil des KSB Vogtland. Sie entscheidet über die ihr zufließenden finanziellen Mittel in eigener Zuständigkeit. Sie erarbeitet einen eigenen Projekthaushaltsplan und einen entsprechenden Jahresabschluß. Der Vorstand der

Sportjugend ist dem Präsidium jährlich rechenschaftspflichtig.

§ 10 Schlußbestimmungen

Weitere Fragen der Haushalts- und Kassenführung, die in dieser Finanzordnung nicht geregelt sind, entscheidet satzungsgemäß das Präsidium

Die Finanzordnung tritt gemäß Beschluß des Kreissporttages  Hauptausschusses vom   6. April 2009 rückwirkend ab 1. Januar 2009  in Kraft.

Präsident                                            Vorstandsmitglied


